
postoperative Wundinfektion

A1
oberflächliche postop. Wundinfektion

A1
oberflächliche postop. Wundinfektion

Infektion nach einer OP (entsprechend der unten aufgeführten Kriterien)
an der Inzisionsstelle, die nur 

Haut oder subkutanes           
Gewebe mit einbezieht

 an der Inzisionsstelle, die 
Faszienschicht und Muskel‐
gewebemit einbezieht 

 die Organe oder Körper‐
höhlen erfasst, die während  
der Operation geöffnet 
wurden oder an denen 
manipuliert wurde 



und
erste Symptome der Infektion 

innerhalb von 
30 Tagen nach OP



und
erste Symptome der Infektion innerhalb von 

30 Tagen bzw. 90 Tagen nach OP in Abhängigkeit von der OP‐Art


und mind. ein Kriterium
• Eitrige Sekretion aus der 

oberflächlichen Inzision 


• Erregernachweis aus 
aseptisch entnommenem 
Material von Inzision/ 
subkutanem Gewebe



• Eines  der  folgenden              
(es darf jedoch keine negative  mikrobiol. 

Untersuchung vorliegen): 
 Schmerz/ Berührungs‐

empfindlichkeit
 lokalisierte Schwellung
 Rötung/ Überwärmung 
und
 bewusste Eröffnung der 

Inzision



• Diagnose Wundinfektion 
durch behandelnden Arzt 



und mind. ein Kriterium
• Eitrige Sekretion aus der 

Tiefe 


• Alle 3 folgenden: 
1. Ein Anzeichen: Fieber 

(>38°C) oder Schmerz 
oder Berührungs‐
empfindlichkeit

und
2. spontane Dehiszenz/ 

bewusste Eröffnung
und
3. Erregernachweis



• Abszess oder sonstige 
Infektionszeichen 
(festgestellt bei z.B. OP, 
Untersuchung, Bildgebung)



• Diagnose Wundinfektion 
durch behandelnden Arzt 



und mind. ein Kriterium

• Eitrige Sekretion aus 
Drainage mit Zugang zum 
OP‐Gebiet



• Erregernachweis aus 
aseptisch entnommenem 
Material



• Abszess oder sonstige 
Infektionszeichen 
(festgestellt bei z.B. OP, 
Untersuchung, Bildgebung)



• Diagnose Wundinfektion 
durch behandelnden Arzt 



A2
tiefe postop. Wundinfektion

A2
tiefe postop. Wundinfektion

A3
postop. Körperhöhlen‐

/Organinfektion

A3
postop. Körperhöhlen‐

/Organinfektion

Achtung! 
Dieses Flowchart ist eine 
vereinfachte Darstellung. 
Es sind zusätzlich immer 
auch die detaillierteren 
Angaben in den KISS‐

Definitionen zu beachten


